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Anlage 1

Stadtpflegebetrieb Staßfurt - Eigenbetrieb der Stadt Staßfurt

Bilanz zum 31. Dezember 2021

A K T I V A

31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN
I. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden
Grundstücken 5.978,70 5.978,70

2. Fahrzeuge für Personen und Güterverkehr 5.235,89 7.555,97
3. Maschinen und maschinelle Anlagen 48.510,59 68.210,46
4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 10.542,50 14.120,27

70.267,68 95.865,40
B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 129.360,56 116.151,56

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 26.719,54 31.627,95
2. Forderungen an Aufgabenträger 6.610,55 44.570,99
3. Sonstige Vermögensgegenstände 10.810,90 2.100,12

44.140,99 78.299,06
III. Guthaben bei Kreditinstituten 450.055,44 401.788,35

623.556,99 596.238,97
C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 586,45 1.437,13

694.411,12 693.541,50

P A S S I V A

31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

A. EIGENKAPITAL
I. Rücklagen

Allgemeine Rücklage 311.520,52 311.520,52
II. Gewinn und Verlust

1. Gewinn der Vorjahre 44.621,80 55.135,56
2. Jahresgewinn 32.707,62 -10.513,76

77.329,42 44.621,80
388.849,94 356.142,32

B. RÜCKSTELLUNGEN
Sonstige Rückstellungen 178.000,00 240.000,00

C. VERBINDLICHKEITEN
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 101.253,19 65.827,39
2. Verbindlichkeiten gegenüber Aufgabenträger 0,00 4.925,56

- davon aus Steuern: EUR 0,00 (Vorjahr: EUR
4.925,56)

3. Sonstige Verbindlichkeiten 26.307,99 26.646,23
- davon aus Steuern: EUR 23.137,36 (Vorjahr:

EUR 23.742,35)
127.561,18 97.399,18

694.411,12 693.541,50



Anlage 2

Stadtpflegebetrieb Staßfurt - Eigenbetrieb der Stadt Staßfurt

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021

2021 2020
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 4.572.006,22 4.284.007,29
2. sonstige betriebliche Erträge 30.604,02 15.424,42
3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene
Waren -322.050,14 -333.883,32

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen -785.760,08 -683.743,67

-1.107.810,22 -1.017.626,99
4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -2.441.964,56 -2.341.031,12
b) soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für
Unterstützung -596.460,02 -551.502,14
- davon für Altersversorgung: EUR

98.361,93 (Vorjahr: EUR
92.510,66)

-3.038.424,58 -2.892.533,26
5. Abschreibungen auf Sachanlagen -41.867,00 -50.935,25
6. sonstige betriebliche Aufwendungen -379.484,12 -346.653,80
7. Betriebsergebnis 35.024,32 -8.317,59
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.198,44 -1.206,24

- davon Zinsaufwendungen aus der
Aufzinsung von Rückstellungen: EUR 
792,00 (Vorjahr: EUR 1.164,00)

9. Ergebnis nach Steuern 33.825,88 -9.523,83
10. Sonstige Steuern -1.118,26 -989,93
11. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 32.707,62 -10.513,76

Nachrichtlich:

     Verwendung des Jahresverlustes (Vorjahr)

     auf neue Rechnung vorzutragen                                                                                                                               EUR 10.513,76
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„Stadtpflegebetrieb Staßfurt“ 
Eigenbetrieb der Stadt Staßfurt 

Anhang für das Wirtschaftsjahr 2021 

I. Allgemeine Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften 

Der Stadtpflegebetrieb Staßfurt wurde zum 1. Januar 1999 als Eigenbetrieb der Stadt Staßfurt 

gegründet. 

Nach § 128 KVG LSA handelt es sich zum überwiegenden Teil um einen nicht wirtschaftlichen 

Betrieb zur Deckung des Eigenbedarfes und zur Daseinsvorsorge der Kommune. Seit Beginn 

des Jahres 2005 werden Leistungen im wirtschaftlichen Bereich als Betrieb gewerblicher Art 

erbracht.  

Für den Jahresabschluss nach § 19 des Eigenbetriebsgesetzes finden die allgemeinen 

Vorschriften für den Jahresabschluss im Dritten Buch des Handelsgesetzbuches Anwendung, 

soweit sich aus der Eigenbetriebsverordnung des Landes Sachsen-Anhalt nichts anderes 

ergibt. Der Jahresabschluss ist in Euro (EUR) aufgestellt, die Zahlenangaben im Anhang 

erfolgen in Tausend Euro (TEUR). 

Bei der Gliederung der Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und des Anlagennachweises 

wurden die Muster zur Eigenbetriebsverordnung des Landes Sachsen-Anhalt beachtet. Für 

die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung ist das Gesamtkostenverfahren beibehalten 

worden. Die Ausweisstetigkeit ist grundsätzlich gewahrt. 

Soweit für Pflichtangaben Wahlrechte bestehen, diese in der Bilanz, der Gewinn- und 

Verlustrechnung oder im Anhang darzustellen, sind diese aus Gründen der Übersichtlichkeit 

im Anhang dargestellt. 

Forderungen gegen die Stadt Staßfurt werden unter den Forderungen an den Aufgabenträger 

ausgewiesen.   
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II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Bilanzierungswahlrechte wurden nicht in Anspruch genommen.  

Ein grundlegender Bewertungswechsel zum Vorjahr fand nicht statt.  

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungskosten- bzw. Herstellungskosten, sofern 

abnutzbar vermindert um die nach § 253 Abs. 3 notwendigen Abschreibungen, bewertet. 

Anlagegüter, deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, werden entsprechend ihrer 

voraussichtlichen betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer planmäßig linear abgeschrieben.  

Abnutzbare bewegliche Vermögensgegenstände des Anlagevermögens, deren 

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten mehr als EUR 250,00 und nicht mehr als EUR 800,00 

betragen, werden wie im Vorjahr im Zugangsjahr vollständig abgeschrieben und im 

Anlagenspiegel im Folgejahr als Abgang gezeigt. 

Vermögensgegenstände des Anlagevermögens mit Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten 

bis EUR 250,00 werden vorjahreskonform im Jahr der Anschaffung grundsätzlich 

aufwandswirksam erfasst. 

Der Bestand der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe wurde nach dem Durchschnittsverfahren unter 

Beachtung des Niederstwertprinzips bewertet. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden zu Nominalbeträgen, vermindert 

um eine angemessene Pauschalwertberichtigung, angesetzt. 

Flüssige Mittel (Guthaben bei Kreditinstituten) werden zum Nennwert bewertet. 

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Anzahlungen vor dem Abschlussstichtag 

angesetzt, soweit sie Aufwand für einen bestimmten Zeitraum nach dem Zeitpunkt darstellen. 

Der Ansatz der sonstigen Aktiva erfolgt ebenfalls zu Nennwerten. 

Die allgemeine Rücklage wurde aus dem, von der Stadt Staßfurt übertragenen, 

Sachanlagevermögen und Umlaufvermögen abzüglich vorhandener Verbindlichkeiten 

gebildet. In diese Rücklage wurden in Auslegung eines Stadtratsbeschlusses die 
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Jahresgewinne 2007, 2008 und anteilig 2009 eingestellt, soweit sie nicht entsprechend den 

eigenbetriebsrechtlichen Vorschriften zur Verlusttilgung bzw. zur Eigenkapitalverzinsung 

verwendet werden. 

Rückstellungen für Altersteilzeit sowie für Jubiläumsverpflichtungen sind auf der Grundlage 

versicherungsmathematischer Gutachten nach der „Projected Unit Credit Method“ („PUC“, 

Methode der laufenden Einmalprämie) unter Berücksichtigung der Heubeck 

Richttafeln 2018 G bewertet.  

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen 

Verpflichtungen in angemessener Höhe. Bei Rückstellungen von mehr als einem Jahr werden 

erwartete Preis- und Kostensteigerungen berücksichtigt. Diese Rückstellungen werden mit 

dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzins der vergangenen sieben 

Jahre abgezinst. Sie wurden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.  

Die Verbindlichkeiten wurden gemäß § 253 Abs. 1 HGB mit dem Erfüllungsbetrag passiviert. 

 

III. Erläuterungen der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung 

1. Bilanz 

Die Entwicklung des Anlagevermögens zeigt der beigefügte Anlagennachweis.  

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände weisen – wie im Vorjahr - eine 

Restlaufzeit unter einem Jahr aus. 

Die Forderungen an den Aufgabenträger enthalten Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen in Höhe von 7 TEUR (Vorjahr 45 TEUR).  

Wesentliche Posten der sonstigen Rückstellungen betreffen Rückstellungen für ausstehende 

Rechnungen (19 TEUR), Rückstellungen für Altersteilzeit (78 TEUR), Erfüllungsrückstände 

aus Überstunden und nicht genommenem Urlaub (58 TEUR), für Jubiläumszahlungen 

(12 TEUR) sowie für Aufwendungen für die Jahresabschlussprüfung und die Erstellung der 

Steuererklärungen (11 TEUR). 
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Die Verbindlichkeiten haben folgende Restlaufzeiten: 

 

Art der Verbindlichkeit 

 

31.12.2021/ 

31.12.2020  

 

davon mit einer  

Restlaufzeit in Jahren 

 

                                        davon 

  bis 1 über 1 über 5 

 TEUR TEUR TEUR TEUR  
    

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen 

Vorjahr  

 

Verbindlichkeiten gegenüber  

Aufgabenträger  

Vorjahr 

 

Sonstige Verbindlichkeiten 

Vorjahr 

 

Gesamt 

Vorjahr gesamt 

 

101 

66 

 

 

0 

5 

 

26 

26 

 

127 

97 

 

101 

66 

 

 

0 

5 

 

26 

26 

 

127 

97 

 

0 

0 

 

 

0 

0 

 

0 

0 

 

0 

0 

 

0 

0 

 

 

0 

0 

 

0 

0 

 

0 

0 
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2. Gewinn- und Verlustrechnung 

Im Geschäftsjahr 2021 erzielte der Stadtpflegebetrieb Staßfurt Umsatzerlöse aus 

Bewirtschaftung und Leistungserbringung von 4.572 TEUR.  

In den einzelnen Aufgabenbereichen wurden folgende Umsatzerlöse erzielt: 

 2021 2020 
 TEUR TEUR 

   

Zielvereinbarung mit der Stadt Staßfurt 2.403 2.087 
Gebäudemanagement 1.831 1.786 
Erlösberichtigung -2 -0   
 4.232 3.873 
Einzelaufgaben  210 269 
Leistungen Dritter 
Erlösberichtigung  

131 
-1 

143 
-1 

 4.572 4.284 
 

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten u. a. Erträge aus der Auflösung von 

Rückstellungen in Höhe von 14 TEUR. 

Größere Positionen des Materialaufwandes sind der Verbrauch von Direktmaterial für die 

Straßen- und Grünflächenunterhaltung (141 TEUR), der Verbrauch von Treibstoffen 

(111 TEUR), der Verbrauch von Verkehrszeichen (23 TEUR), der Verbrauch von 

Instandhaltungsmaterial (12 TEUR) und der Verbrauch von Ersatz- und Verschleißteilen für 

die technische Betriebsausstattung (12 TEUR). 

Bei den Aufwendungen für bezogene Leistungen entfallen als größere Posten auf 

Aufwendungen aus dem Fahrzeugpooling 316 TEUR, auf Reparaturleistungen für den 

eigenen Fuhrpark 97 TEUR und auf Miete für Einsatzfahrzeuge und Geräte 66 TEUR sowie 

auf Verkippungsgebühren 40 TEUR. Die Aufwendungen für übrige Dienst- und 

Fremdleistungen mit 266 TEUR resultieren aus der Aufgabenerfüllung durch Fremdbetriebe.  

Im Personalaufwand sind 2.442 TEUR für Löhne und Gehälter enthalten. Soziale Abgaben, 

Aufwendungen für Altersversorgung und Beiträge zur Berufsgenossenschaft sind in Höhe von 

596 TEUR geleistet worden. Darin enthalten ist der Jahresaufwand für die Zusatzversorgung 

mit 96 TEUR.  
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Die Abschreibungen auf das Anlagevermögen wurden planmäßig mit 42 TEUR 

vorgenommen.  

Als wesentliche Posten im sonstigen betrieblichen Aufwand sind das Betriebsführungsentgelt 

für die kaufmännische Betriebsführung sowie die IT-Dienstleistung mit 179 TEUR und der 

Mietaufwand für die Geschäftsräume sowie Ausstattungsgegenstände mit 118 TEUR zu 

nennen. 

Die Zinsaufwendungen beinhalten im Wesentlichen Zinsen aus der Aufzinsung von 

Rückstellungen. 
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IV.  Sonstige Angaben 

1. Sonstige finanzielle Verpflichtungen, die nicht in der Bilanz enthalten sind, 
und Haftungsverhältnisse 

Haftungsverhältnisse gemäß § 251 HGB bestehen nicht. Die sonstigen finanziellen 

Verpflichtungen betragen insgesamt 626 TEUR. 

2. Zusammensetzung der Organe 

 

Zum Betriebsleiter des Betriebes Stadtpflegebetrieb Staßfurt - Eigenbetrieb der Stadt Staßfurt 

ist Herr Ingo Brüggemann bestellt. 

Auf die Angabe der Gesamtbezüge der Geschäftsführung wurde gemäß § 286 Abs. 4 HGB 

verzichtet. 

Der Betriebsausschuss besteht aus folgenden Mitgliedern: 

  
1.  Herr Sven Wagner  Vorsitzender 
     Oberbürgermeister der Stadt Staßfurt 
 
2.  Herr Peter Rotter   Mitglied des Stadtrates der Stadt Staßfurt 

     Rentner / Ortsbürgermeister Förderstedt 

 
3.  Herr Günther Döbbel  Mitglied des Stadtrates der Stadt Staßfurt   
     Bauleiter 

 
4. Frau Bianca Görke  Mitglied des Stadtrates der Stadt Staßfurt  
     Dozentin 
 
5. Herr Thomas Klich  Arbeitnehmervertreter 
     Stadtarbeiter 
 
6.  Herr Peter Meier  Mitglied des Stadtrates der Stadt Staßfurt  
     Rentner 
 
7.  Herr Matthias Öhmig Arbeitnehmervertreter 

    Stadtarbeiter 
 
8.   Frau Heike Schaaf  Mitglied des Stadtrates der Stadt Staßfurt  
     Geschäftsführerin 
 
  





Anlage zum Anhang

                                               Stadtpflegebetrieb Staßfurt

                                           Entwicklung des Anlagevermögens 

 01.01.2021 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2021 01.01.2021 Zugänge Abgänge 31.12.2021  31.12.2021 31.12.2020 Durchschnittlicher 

Abschreibungs-satz 

Durchschnittlicher 

Restbuchwert 

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro v.H  v.H  

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Sachanlagen

      1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit

         Geschäfts-,Betriebs- und anderen Bauten 12.265,41 0,00 0,00 0,00 12.265,41 6.286,71 0,00 0,00 6.286,71 5.978,70 5.978,70 0,00 48,74

      2. Bauten auf fremden Grundstücken, die nicht zu 58.777,44 0,00 0,00 0,00 58.777,44 58.777,44 0,00 0,00 58.777,44 0,00 0,00 0,00 0,00

          Nummer 1 gehören

      3. Fahrzeuge für Personen- und Güterverkehr 26.684,78 0,00 0,00 0,00 26.684,78 19.128,81 2.320,08 0,00 21.448,89 5.235,89 7.555,97 8,69 19,62

      4. Maschinen und maschinelle Anlagen 620.641,03 6.661,30 0,00 0,00 627.302,33 552.430,57 26.361,17 0,00 578.791,74 48.510,59 68.210,46 4,20 7,73

      5. Betriebs- und Geschäftsausstattung 53.824,29 9.607,98 9.607,98 0,00 53.824,29 39.704,02 13.185,75 9.607,98 43.281,79 10.542,50 14.120,27 24,50 19,59

      6. Anlagen in Bau 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

772.192,95 16.269,28 9.607,98 0,00 778.854,25 676.327,55 41.867,00 9.607,98 708.586,57 70.267,68 95.865,40 5,38 9,02

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten Abschreibungen Bilanzwert Kennzahlen
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„Stadtpflegebetrieb Staßfurt“ 
Eigenbetrieb der Stadt Staßfurt 
 

 

Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2021 

 

1. Geschäftsverlauf 

Das vielfältige und umfangreiche Aufgabengebiet des Stadtpflegebetriebes umfasst folgende 
Inhalte: 

• Straßenreinigung, Winterdienst 

• Unterhaltung und Instandsetzung öffentlicher Wege, Plätze und Straßen 

• Anlage und Pflege öffentlicher Grünanlagen und Spielplätze 

• Pflege von Sportanlagen 

• Durchführung von Transportleistungen 

• Aufstellung und Unterhaltung von Verkehrsleiteinrichtungen 

• Instandhaltung von Buswartehallen 

• Instandhaltung von städtischem Mobiliar/Bänken und Papierkörben 

• Gefahrenabwehr 

• Gebäudeunterhaltung 

• Reinigungsmanagement 

• Hausmeisterleistungen 

• Hallenwarte 

• Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von Investitionsleistungen 

• Friedhöfe 

• Sonderaufgaben 

• Gebäudemanagement sowie 

• Baumkontrolle  

• Baumpflege 

Weiterhin führt der Stadtpflegebetrieb auch Leistungen für Dritte aus. 

 

Nachfolgend einige Informationen zu in diesem Jahr abgearbeiteten Leistungen des 

Stadtpflegebetriebes Staßfurt, Eigenbetrieb der Stadt Staßfurt: 

Im Wirtschaftsjahr 2021 wurden 2.476 Stunden für die Abarbeitung von 144 Einzelaufträgen 
für den Fachdienst Stadtsanierung und Bauen, Bereich Straßenbau im Rahmen der 
Straßenunterhaltung ausgeführt. 

Weiterhin wurden 98 Einzelaufträge durch den Bereich Grünflächenpflege und  
96 Einzelaufträge durch den Bereich Gebäudemanagement für den Fachdienst (FD) 
Sicherheit und Ordnung (FD 32), den Fachdienst Schule, Jugend und Kultur (FD 40) und den 

Fachdienst Planung, Umwelt und Liegenschaften (FD 61) der Stadt Staßfurt bearbeitet. 
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Für den Fachdienst Stadtsanierung und Bauen (FD 60) wurde der Rückbau des Spielplatzes 
auf dem Sportplatz im Ortsteil (OT) Neundorf und der gleichzeitige Wiederaufbau des 
Spielplatzes Hansepark Neundorf durchgeführt. Weiterhin die Erweiterung des Spielplatzes 

Bahnhofstraße, OT Förderstedt sowie Spielplatz Friedensring Staßfurt.  

In Staßfurt, Kalkstraße, wurde der Neuaufbau von mehreren Spielgeräten einschließlich 
einer Einfriedung zum Straßenbereich sowie eines seitlichen Fußweges durchgeführt. 

Insgesamt 396 Arbeitsstunden wurden hierzu durch die Mitarbeiter des Stadtpflegebetriebes 
Staßfurt aufgewendet. 

Für den Fachdienst Planung, Umwelt und Liegenschaften (FD 61) erfolgte der Rückbau von 
Gartenanlagen in Neundorf zur weiteren Nutzung. 

Weiterhin entstanden neue Bauparzellen durch Rodungen im OT Atzendorf sowie in der 

Hecklinger Straße in Staßfurt. Hierfür wurden insgesamt 330 Arbeitsstunden geleistet. 

Im Zuge der durchgeführten Investitionsfördermaßnahmen an den Kitas und Schulen der 
Stadt Staßfurt und zur Realisierung des Gesamtfertigstellungstermins im 
Fördermittelzeitraum, wurden durch den Stadtpflegebetrieb Staßfurt auch im Zeitraum von  
Januar – Mai 2021 weitere Arbeiten im Bereich der Außenanlagen des Neubaus Kita 
„Abenteuerland“, im Ortsteil Förderstedt, durchgeführt. Die Mitarbeiter des 
Stadtpflegebetriebes erbrachten hier Leistungen mit einem Umfang von 2.595 Stunden. 

Wie bereits im Lagebericht 2020 erwähnt, hat der Stadtpflegebetrieb durch diese Arbeiten 
die Stadt Staßfurt unterstützt, damit der gefährdete Bewilligungszeitraum des 
Fördermittelgebers eingehalten werden konnte, andere wichtige Aufträge aus 
verschiedensten Bereichen der Fachdienste konnten jedoch durch diese Bündelung der 
Arbeitskräfte in diesem Zeitraum nicht durchgeführt werden. Hier gab es unberechtigte Kritik 
gegenüber dem Stadtpflegebetrieb Staßfurt. 

Im Bereich Friedhöfe/Friedhofsgestaltung wurden auf dem Friedhof I der Stadt Staßfurt 
großflächige Grabfeld-Beräumungen durchgeführt. Weiterhin kam es zu Schachtarbeiten für 
DSL und es entstanden Fahrradparkplätze. Auf Friedhof II erfolgte die Erweiterung der 
Parkflächen einschließlich zusätzlicher Flächen für Fahrradparkplätze. Insgesamt wurden 
hier 470 Arbeitsstunden geleistet. 

Wie auch in den Jahren zuvor, führte der Stadtpflegebetrieb Staßfurt vorbereitende Arbeiten 
zur Badesaison im Strandbad Staßfurt und am Albertinesee im Ortsteil Üllnitz durch.  

In der Grünflächenpflege wurden 15.540 Arbeitsstunden für die Bearbeitung, u. a. für 

Rasenmahd und Heckenschnitt sowie für die Pflege von Dauerbepflanzungen geleistet. 

Nachdem der Stadtpflegebetrieb Staßfurt im August 2020 begann, sich sowohl mit der 
notwendigen Baumkontrolle (Erstaufnahmen und Regelkontrollen) des Baumbestandes der 
Stadt und seiner Ortsteile zu beschäftigen sowie dann auch die Baumpflegearbeiten 

(zunächst mit einem Baumpfleger) durchzuführen, wurden diese wichtigen Arbeiten in 2021 
mit einem Baumkontrolleur und 2 erfahrenen Baumpflegern weitergeführt. 

Es fielen für den Bereich Baumpflegearbeiten für die einzelnen Fachdienste 
3.850 Arbeitsstunden an.  
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Des Weiteren konnten durch das Team des Stadtpflegebetriebes Staßfurt   

•   1.107 t  Friedhofsabfälle und Grünschnitt als biologische Abfälle, 
•   1.461 t  Bauschutt als Abfall transportiert und entsorgt,  

•        43 t          gemischte Siedlungsabfälle (wilde Verkippungen) sowie 

•   129.3 t Asphalt in der Kernstadt und den OT verarbeitet werden. 

Auf bzw. für 46 Spielplätze (öffentliche und einrichtungsbezogene) wurden 1.311 Stunden 
für die Kontrolle und Pflege sowie 525 Stunden für die Reparatur von bestimmten Einzelteilen 
geleistet. 

Neben den Grünpflegearbeiten und Gestaltungsmaßnahmen auf den Friedhöfen wurden 
485 Urnenbeisetzungen und 17 Erdbegräbnisse sowie 33 Einebnungen von Grabstellen 
ausgeführt. 

An 24 Samstagen wurden ebenfalls Begräbnisleistungen in Anspruch genommen, der 
Ausgleich der Stunden erfolgte in der regulären Arbeitszeit. 

Einebnungen wurden dort durchgeführt, wo keine Angehörigen mehr ermittelt werden 
konnten, um somit größere Grünflächen zu schaffen, welche sich einfacher pflegen lassen. 
Hier muss konsequent weiter daran gearbeitet werden bzw. muss strikt durch den hierfür 
zuständigen Fachdienst, bei auslaufenden Urnenfeldern, die entsprechende Vorleistung zur 
Planung und Umsetzung weiterer Umgestaltungen erfolgen.  

Die Aufgabenverteilung der Bestattungsleistungen und die entsprechende optimale 
Zuordnung, - welche Leistungen letztendlich durch den Stadtpflegebetrieb, die Verwaltung 
bzw. auch das Bestattungshaus ausgeführt werden sollten -, wurde durch die Beteiligten 
geprüft und diskutiert, mit dem Ziel, eine für alle Seiten effektivere und kostengünstigere 
Lösung zu finden bzw. durchzuführen. Leider wurden diese neuen Lösungen bisher seitens 
der Stadt nicht umgesetzt. Es gibt zwischenzeitlich auch Bestattungshäuser, die noch mehr 
Arbeitsleistung durch die Mitarbeiter des Stadtpflegebetriebes verlangen, was wiederum auf 
Kosten anderer wichtiger Leistungen des Stadtpflegebetriebes geht.  

Straßen und Gehwege wurden gemäß der Satzung maschinell gereinigt.  

Die konsequente Aussonderung veralteter Technik sowie die entsprechende Anschaffung 
neuerer, effektiverer, Technik, welche dem jeweiligen Stand der Technikentwicklung 
entspricht, wird weiterhin versucht umzusetzen.  

Zu den Reinigungsarbeiten gehören auch die Handreinigungen, die insgesamt  

419 Papierkorbentleerungen pro Woche erfordern. Die 94 Bushaltestellen, in Staßfurt und im 
Bereich Förderstedt, werden 14-tägig gereinigt. 

Sonderleistungen sowie die Beseitigung wilder Müllverkippungen erfolgen nach 

Beauftragungen durch die entsprechenden Fachdienste. 
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Die Umsatzerlöse des Betriebes gewerblicher Art (BgA) sind auftragsabhängig. 

Winterdienste, Baustellensicherungen, Beschilderungen für Dritte oder 
Straßendeckenschließungen für Fremde stehen immer in Abhängigkeit der Auftraggeber und 
der Witterung. Diese sind teilweise nicht beeinflussbar. 

Es wurden wiederum 266 Baustellen innerhalb und außerhalb des Stadtgebietes mit 
Sperrungen und Beschilderungen ausgestattet, welche sich ebenfalls in den Umsatzerlösen 
des Betriebes gewerblichen Art (BgA) darstellen. 

Der Planumsatz konnte in diesem Bereich nicht erreicht werden (Plan 156 TEUR,  

Ist 131 TEUR). 

Entgegen der vorherigen Jahre gab es im Januar/Februar 2021 einen starken Wintereinbruch 
sowohl in unserer Region, als auch in weiten Teilen von Deutschland. 

Der Stadtpflegebetrieb war hierbei mit seinen 11 Einsatzfahrzeugen mit Winterdienst-
ausrüstung sowie weiteren 4 Transportern für den manuellen Einsatz im Schichtbetrieb 
rund um die Uhr im Stadtgebiet Staßfurt im Einsatz. 

Entsprechend bestehendem Winterdienstdokument der Stadt Staßfurt sowie einer 
Prioritätenliste wurde hier gehandelt. 

Insgesamt fielen in diesem Zeitraum 3.475 Einsatzstunden der Mitarbeiter des 
Stadtpflegebetriebes an, hierin enthalten sind 556 Überstunden. Es wurden im Zuge des 
Winterdienstes ca. 265 Tonnen Salz verbraucht. 

Der Stadtpflegebetrieb hält, wie auch in den Jahren zuvor, einen Bereitschaftsdienst vor, der 
in vielen Ausnahmesituationen sicher und schnell reagiert und somit die Stadt Staßfurt vor 
weiteren, größeren Schäden schützt. 

Vandalismus und die allgemeine Zerstörungswut nehmen weiterhin zu. Wir verzeichnen 
Einsätze mit unterschiedlichsten Sachverhalten. Hier muss beispielhaft und zum 
wiederholten Male die vor einigen Jahren gebaute Bahnhofsüberführung über mehrere 
Gleise mit 3 Treppenaufgangskonstruktionen sowie 3 Fahrstühlen benannt werden. 

Täglich erfolgt eine Begehung durch einen Mitarbeiter des Stadtpflegebetriebes, um kleinere 
Verunreinigungen, Beschädigungen bzw. Hinterlassenschaften aufzunehmen. 

Durch eine Reinigungsfirma erfolgt einmal im Monat eine Nassreinigung des Überganges, 
der Aufgänge und Fahrstühle. Gleichzeitig eine Glasreinigung der komplett mit Glas 
verkleideten Konstruktion. Trotzdem ist bereits nach kürzester Zeit von den durchgeführten 
Reinigungen nichts mehr zu sehen. 

Die Glasverkleidungen wurden teilweise zerstört und in Folge zwischenzeitlich mit Blech 
verkleidet. 

Täglich gibt es neue, illegale Graffiti. Trotz des Einsatzes von Videoüberwachungen durch 
die Stadt, gibt es hier keine Verbesserung. 

Das Bild der gesamten Konstruktion und somit das Ansehen der Stadt, gerade im Bereich 
Bahnhof, leidet hierdurch sehr stark. 
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Die aktuellen Bereitschaftsstunden betrugen im Bereich der Hausmeister 17 Stunden.  

Auch im zweiten Jahr der Coronakrise kam es zu Ausfallzeiten im Stadtpflegebetrieb, die 
natürlich die Leistungserbringung in den entsprechenden Bereichen beeinträchtigt haben.  

Neben den allgemeinen Hausmeisterleistungen wurden in verschiedensten Einrichtungen 

der Stadt Staßfurt Renovierungsleistungen in einem Umfang von 408 Stunden durchgeführt. 

Die Hausmeister wurden während und nach der Arbeitszeit, zum Beispiel bei Trauungen zur 
Objektsicherung oder zur Vor- und Nachbereitung von Wahlen, eingesetzt. Für die 
Objektsicherung bei Trauungen fielen 63 Stunden an. 

Die 2 Hallenwarte mit Vollzeitbeschäftigung führten, wie auch in den beiden Jahren zuvor, 
entsprechende Aufgaben, wie Hallenaufsicht sowie Kontrollfunktion in der  
„Salzland-Sporthalle“ durch. Die Vollzeitbeschäftigung führten sie in der Woche aus und am 
Wochenende kam es zu weiteren Einsatzzeiten durch den stetigen Spielbetrieb (sicherlich; 
in Anbetracht der Coronakrise, gab es hier auch einige Spielabsagen). Trotzdem entstanden 
Überstunden, die in Ferienzeiten und der damit verbundenen Schließung der Halle abgebaut 
werden konnten oder durch den Einsatz von Springern. Weiterhin erfolgt nach dem 
notwendigen Wochenendeinsatz der Hallenwarte dann die Frühschichtbesetzung nicht mehr 
am Montagvormittag. 

Nicht förderlich ist in diesem Zusammenhang die Nutzung des vorhandenen 
Gymnastikraumes als Aufenthaltsort für Zusammenkünfte mit Sponsoren, der Mannschaft 
und Gästen nach dem Spiel und die dortige Verköstigung mit Getränken und Speisen. 

Es kam auch im Bereich der Hausmeister, Hallenwarte bzw. Sportanlagenverantwortlichen, 
im Zuge der Coronamaßnahmen und der somit verbundenen teilweisen Schließung 
bestimmter Einrichtungen, zu Tätigkeitsänderungen. So wurden die Mitarbeiter dieser 
Bereiche verstärkt bei Transporttätigkeiten, Renovierungsarbeiten, Umzügen, Installations-
und Reinigungsleistungen sowie Reparaturarbeiten eingesetzt. 

Bei den gebäudewirtschaftlichen Leistungen wurden bei den täglichen Arbeiten vorrangig 
Gefahrenabwehrmaßnahmen durchgeführt. 

Im Bereich der Verwaltung und des Gebäudemanagements konzentrierten sich die 
ingenieurtechnischen Leistungen wiederum auf die Erarbeitung von technischen Lösungen, 
Kostenschätzungen, auf Reparaturen von Schäden sowie auf Ausschreibungen und 
Angebotserstellungen. Weiterhin erfolgte die Abwicklung und Koordinierung und dann 
Fertigstellung und Übergabe der einzelnen Maßnahmen der Stadt Staßfurt, beispielsweise 
für den „Neubau eines Gebäudekomplexes am „Großen Markt““, Bauteil II, hier: 
Ausstellung/Stadtarchiv/Bibliothek. 

Diese Stundenaufwendungen/Umsatzerlöse wurden auf die Produktnummern der 

Stadtverwaltung objektbezogen gebucht. 

Wie auch in den Jahren zuvor reichte das Budget nicht aus, um den vorhandenen 
Sanierungsstau an den Gebäuden und Einrichtungen komplett zu beheben bzw. die 

Investitionsmaßnahmen abzuwickeln.   

Leider wird eine planmäßig vorbeugende Instandsetzung nicht durchgeführt. 
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Im Rahmen der Stark III- und Stark V-Maßnahmen wurden durch die Mitarbeiter des 
Gebäudemanagements, die Baumaßnahmen Umbau und energetische Sanierung der 

Grundschule „Ludwig Uhland“ in Staßfurt und die energetische und allgemeine Sanierung 

des „Schulzentrums Nord“ (Plattenbau und Mehrzweckgebäude) in Staßfurt durchgeführt. 

Der Neubau der Kita „Abenteuerland“ im Ortsteil Förderstedt konnte erfolgreich 
abgeschlossen werden und es erfolgte eine feierliche Übergabe an die Kinder.   

Der Stadtpflegebetrieb Staßfurt hatte im Wirtschaftsjahr 2021 insgesamt 10.765 Stunden 
Ausfallzeiten, dies entspricht 1.345 Arbeitstagen. 

Die Krankenquote, incl. Langzeitkranken und Freistellungen zur Pflege eines erkrankten 
Kindes, beträgt 7,06 % nach Kalendertagen bzw. 7,74 % nach Arbeitstagen. Hingegen 
beträgt sie ohne Berücksichtigung von Langzeitkranken und Freistellungen zur Pflege eines 
erkrankten Kindes 5,27 % nach Kalendertagen bzw. 5,87 % nach Arbeitstagen. 

Es war ein erhöhter Koordinierungsaufwand zur Erledigung der Aufgaben nötig. 

Mit der „Fachkraft Arbeitssicherheit“ wurden wiederum die verschiedensten Aufgabengebiete 
in Bezug auf Arbeitssicherheit, Arbeitsmedizin, Brandschutz, Schulungen, Begehungen, 
Gefährdungsbeurteilungen und Betriebsanweisungen durchgeführt.  

Zur Vorbeugung von Krankheiten erfolgten Hepatitis-, Zeckenschutz- und 

Tetanusimpfungen, diese sind teilweise durch den Eigenbetrieb finanziert worden. 

Notwendige Vorsorgeuntersuchungen wie Lärm, Höhentauglichkeit und Fahrtauglichkeit 
wurden durchgeführt. 

Gleichzeitig kam es wiederholt zur Durchführung des betrieblichen 
Eingliederungsmanagements für Langzeiterkrankte. 

In Arbeits-und Sicherheitsausschusssitzungen (ASA), - welche allerdings bedingt durch die 
Corona-Auswirkungen wiederum nicht regelmäßig durchgeführt werden konnten -, wurden 
und werden im Sinne des Gesundheits- und Arbeitsschutzes prophylaktischer Maßnahmen 
sowie gesetzlich geforderter Überprüfungen der Arbeitsmittel, Betriebsstätten und Anlagen 

besprochen, protokolliert und durchgesetzt. 

Gemeinsam mit den Stadtwerken Staßfurt und den Technischen Werken Staßfurt führten wir 
im Zuge der betrieblichen Gesundheitsförderung einen Gesundheitstag durch. Als Thema 
wählten wir die Rückengesundheit. Verschiedenste Angebote, wie Haltungsanalyse, 
Fehlhaltungen der Wirbelsäule und alltagsnahe Bewegungen, wurden durch die Mitarbeiter 
dankend angenommen.  

Im Berichtsjahr 2021 verbuchte der Stadtpflegebetrieb 5 Arbeitsunfälle/Verletzungen. 
Hierdurch entstanden 3 Krankmeldungen, verbunden mit 5 Krankentagen.  

Die Unfälle/Verletzungen wurden in den Arbeitsschutzbelehrungen bzw. den 

Arbeitsschutzausschüssen ausgewertet.  
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Entgegen der Planung des Stadtpflegebetrieb Staßfurt zur Weiterführung der Ausbildung 
im anerkannten Beruf „Straßenwärter“, mit den Haupttätigkeitsgebieten Straßenunterhalt 
und -instandsetzung, Natur- und Landschaftspflege, Winterdienst, VKZ sowie 
Instandsetzungsarbeiten, zur allgemein bekannten Fachkräftesicherung, konnte in 2021 kein 
Auszubildender eingestellt werden. Trotz intensiver Suche ist es uns nicht gelungen, einen 
geeigneten Bewerber zu finden.  

Die im Juni 2018 zwischen dem Oberbürgermeister der Stadt Staßfurt und dem Betriebsleiter 
des Stadtpflegebetriebes festgelegten und unterzeichneten Zielvereinbarungen über die 
unterschiedlichsten Aufgabengebiete des Stadtpflegebetriebes, wurde weiter aktualisiert 
bzw. ergänzt.  

Auf der Grundlage der grundsätzlichen Zielsetzungen wurden hier konkrete, generelle 
Leistungs- und Finanzziele zur Einhaltung des Budgets, Optimierung der Pflegebestände 
und dem Erreichen der vereinbarten Organisations- und Leistungsziele definiert. 

Jede Auftragserweiterung/Aufnahme neuer Flächen zur Pflege, die Erweiterung des 
Aufgabenbestandes (z. B. Pflege und Reparatur von Bänken, Leerung von Papierkörben) 
und die Übernahme neuer Objekte, erhöhen den Aufwand und somit die Kosten. 

Das zu vereinbarende Budget muss erhöht werden. 

 

2. Ertragslage 

Das Geschäftsjahr 2021 schließt mit einem Jahresüberschuss von 32.707,62 EUR ab. 

Wie auch in den Jahren zuvor, wurde eine kontinuierliche Analyse der Aufwendungen 
durchgeführt. Die konsequente Erneuerung der Technik im Fahrzeugpooling und der Einsatz 
multifunktionaler Technik führt zur effektiveren Ausnutzung der Arbeitsstunden.  

Die befristete Einstellung von Arbeitnehmern (Krankenvertretung), trug dazu bei, die 
Umsatzerlöse zu erwirtschaften. Dies war nicht in allen Sparten möglich, bzw. durch die 
Entgeltfortzahlungen im Krankheitsfall (6 Wochen) sind Kosten entstanden, aber keine 

Umsatzerlöse erwirtschaftet worden. 

Die Umsatzerlöse entwickelten sich im 
Stadtpflegebetrieb Staßfurt wie folgt:        

2021 
In TEUR 

2020   
In TEUR 

Zielvereinbarungen mit der Stadt Staßfurt 2.403 2.087 
Gebäudemanagement  1.831 1.768 
Erlösberichtigung      -3      -1 
Einzelaufgaben   210    269 
Leistungen Dritter   131    143 
Gesamt 4.572 4.284 
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Im Geschäftsjahr 2021 wurden durchschnittlich 61 Mitarbeitende, davon 10 Angestellte und 
51 gewerbliche Mitarbeiter, sowie 2 Auszubildende beschäftigt.  

Darüber hinaus befinden sich noch zwei Mitarbeitende in der Freiphase der 
Altersteilzeitregelung. 

Wiederum erfolgte saisonbedingt im Stadtpflegebetrieb der Stadt Staßfurt der Einsatz von 
befristeten Mitarbeitern im Bereich der Grünflächenpflege, um gerade in der 
Wachstumsperiode bzw. dann auch zum Laubfall - mit der damit verbundenen Entsorgung-, 
eine kleine Unterstützung im großen Aufgabengebiet des Stadtpflegebetriebes, hier dem 
Bereich Grünflächenpflege, zu erhalten. Wie auch schon im Jahr 2020 wird diese Besetzung 
immer schwieriger, weil einfach kein geeignetes Personal mehr zur Verfügung steht bzw. das 
Interesse fehlt, bei hohen Temperaturen oder auch Wind und Regen von früh bis zum späten 
Nachmittag diese Arbeiten vor Ort auszuführen.  

Die Aufwendungen für Löhne und Gehälter belaufen sich im Wirtschaftsjahr auf 2.442 TEUR 
(Vorjahr 2.341 TEUR) sowie für soziale Abgaben und Altersversorgung auf 596 TEUR 
(Vorjahr 551 TEUR). Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(TVöD). 

Tariflichen Lohnsteigerungen gab es im April 2021 in Höhe von 1,40 % und wurden aus dem 
vorhandenen Budget finanziert. 

Im Vergleich zum Wirtschaftsplan weisen die tatsächlichen Personalkosten eine 
Unterschreitung in Höhe von 124 TEUR aus. Diese resultiert im Wesentlichen aus einer 
nichtbesetzten Hausmeisterstelle und einem geringeren Aufwand aus der 
Nichteinsatzfähigkeit von Langzeitkranken, eine geplante Saisonkraft wurde nicht besetzt 
und die Nichtbesetzung der Ausbildungsstelle.  

 

3. Vermögens- und Finanzlage 

Das Eigenkapital erhöht sich, bedingt durch den Jahresüberschuss (32,7 TEUR), von 
356,1 TEUR auf 388,8 TEUR. Die Bilanzsumme verändert sich unwesentlich auf 

694,4 TEUR (693,5 TEUR im Vorjahr). 

Entsprechend der geplanten Investitionsmaßnahmen sind im Geschäftsjahr 2021 Maschinen 
und Geräte angeschafft worden. Diese gelten als Ersatzinvestition, sie sind auf dem 
neuesten Stand der Technik ausgestattet, was zu einer kontinuierlicheren Arbeit im 
Geschäftsjahr geführt hat.   

Die übrigen Rückstellungen berücksichtigen nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 
alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen und wurden mit dem notwendigen 
Erfüllungsbetrag angesetzt.  

Die Finanzlage des Stadtpflegebetriebes Staßfurt war im Geschäftsjahr 2021 geordnet, die 

Liquidität war jederzeit gewährleistet. 

Finanzbeziehungen mit der Stadt Staßfurt bestehen im Rahmen der Zielvereinbarungen, 
Serviceverträge sowie Einzel- bzw. Sonderaufträge. 
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4. Chancen und Risiken 

Durch die Beantragung von AGH-Maßnahmen, die leider sowohl in Menge als auch Qualität 
rückläufig sind, fallen Leistungen aus dem Leistungsumfang des Stadtpflegebetriebes 
Staßfurt heraus. Abzüglich dieser AGH-Maßnahmen werden auch die verbleibenden 
Aufgaben für den Stadtpflegebetrieb Staßfurt schwer bzw. nicht umfänglich zu erbringen 
sein, so dass hier immer eine Diskrepanz zwischen dem Wunsch und dem Möglichen 
bestehen wird. Die Stadt Staßfurt muss Vorgaben erarbeiten, die der Politik und den 
Finanzen Rechnung tragen, was ein schweres Unterfangen ist. 

Der Stadtpflegebetrieb Staßfurt versucht, durch weitere Optimierung der Leistungen, den 
Einsatz noch effizienterer Technik und eine weitere Spezialisierung der Mitarbeiter in den 
entsprechenden Bereichen (Grün, Straße, Hausmeister), seinen Beitrag zu leisten. 

Die Akquise, das Anbieten unserer Leistungen auch für Dritte, zur Erzielung von zusätzlichen 
Einnahmen und die noch bessere Auslastung unserer Technik, sind wichtige Punkte die 
betrachtet werden müssen. Allerdings stehen an erster Stelle die Arbeiten im Rahmen der 
Zielvereinbarungen und Budgetzuweisungen. 

Wie bereits in vorherigen Berichten erläutert, stellt die derzeit noch akribische Erfassung der 
Stunden und Leistungen sowie deren Weiterbearbeitung bis hin zur Abrechnung (dies erfolgt 
derzeit noch mit handschriftlich ausgefüllten Tageszetteln, die in mehreren Schritten von 
verschiedensten Personen geprüft, gesichtet und bearbeitet werden, bis hin zum 
aufwendigen Einpflegen in Excel-Tabellen), sich als schwierig und nicht zielführend dar. Hier 
besteht Handlungsbedarf bzw. Verbesserungsbedarf z. B. durch den Einsatz neuer 
Abrechnungsprogramme. Nachdem uns nun für das Aufgabengebiet Baumpflege/ 
Baumkontrolle ein neues Softwareprogramm zur Erfassung zur Verfügung steht und hier die 
Bearbeitung funktioniert, ist der nächsten Schritt eine Weiterführung und Erweiterung dieses 
Programmes für die komplette Arbeitsorganisation, Planung, Kalkulation, Erkennung von 
Kapazitätsengpässen, für eine optimale Aussagefähigkeit über Arbeiten, Mengen u. s. w., bis 
hin zur Abrechnung für den Bereich Bäume, Grünflächenbearbeitung, Straße und die 
Hausmeisterleistungen. 

 

5.  Ausblick 

Die Serviceverträge und Sonderleistungen werden neu abgestimmt und vereinbart. Dies ist 
teilweise schon erfolgt, muss allerdings mit allen FD abgeschlossen werden. 

Mit der neuen Zielvereinbarung hat der Stadtpflegebetrieb Staßfurt eine eindeutige 
Grundlage für das Handeln erwirkt. Die Zielvereinbarung wird jährlich angepasst. 

Der Stadtpflegebetrieb Staßfurt wird anhand der finanziellen, personellen und technischen 

Möglichkeiten prüfen, welche Aufgaben/Leistungen ausgeführt werden können. 

Nach wie vor sehen wir in der Motivation der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine nicht zu 
unterschätzende Aufgabe und somit großes Potential bei der Leistungserbringung. Ein 
vertrauensvoller Umgang, Ermahnungen und auch Lob sollen eine Einheit bilden. Der 
Umgang mit Befindlichkeiten der Belegschaft in betrieblichen Aktionen, in privaten 
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ECOVIS WSLP GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  

 

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

 

An den „Stadtpflegebetrieb Staßfurt“ Eigenbetrieb der Stadt Staßfurt 

 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS 

 

Prüfungsurteile 

 

Wir haben den Jahresabschluss des „Stadtpflegebetrieb Staßfurt“ Eigenbetrieb der Stadt Staßfurt 

- bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschließlich 

der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir 

den Lagebericht des „Stadtpflegebetrieb Staßfurt“ Eigenbetrieb der Stadt Staßfurt, für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 geprüft. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschrif-

ten der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Sachsen-Anhalt i.V.m. den einschlä-

gigen deutschen für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und 

vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des 

Eigenbetriebes zum 31. Dezember 2021 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 

Eigenbetriebes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit 

dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bun-

deslandes Sachsen-Anhalt und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-

lung zutreffend dar.  

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
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ECOVIS WSLP GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  

 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB und § 19 EigBG LSA unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 

Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des 

Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestäti-

gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Über-

einstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben 

unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeig-

net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 

zu dienen. 

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Betriebsausschusses für den Jahresab-

schluss und den Lagebericht 

 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Sachsen-Anhalt i.V.m. den einschlä-

gigen deutschen für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen we-

sentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes vermittelt. Ferner sind 

die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung 

mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, 

um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsich-

tigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.   

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 

die Fähigkeit des Eigenbetriebes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 

Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwort-

lich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstä-

tigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenste-

hen.  

 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes vermittelt sowie in allen wesent-

lichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebs-

verordnung des Bundeslandes Sachsen-Anhalt i.V.m. den einschlägigen deutschen für Kapitalge-

sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken 
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der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-

lich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um 

die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden Vor-schriften der 

Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Sachsen-Anhalt i.V.m. den einschlägigen deutschen 

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.  

 

Der Betriebsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses 

des Eigenbetriebes zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des La-

geberichts 

 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen 

ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes ver-

mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prü-

fung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung 

des Bundeslandes Sachsen-Anhalt i.V.m. den einschlägigen deutschen für Kapitalgesellschaften 

geltenden handelsrechtlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünfti-

gen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere 

Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.  

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 19 EigBG LSA unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 

können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, 

wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 

Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidun-

gen von Adressaten beeinflussen.  

 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsich-

tigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen 

Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach-

weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 

dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist 
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bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwir-

ken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.  

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 

internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-

gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-

ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 

dieser Systeme des Eigenbetriebes abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 

dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-

tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine we-

sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, 

die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Eigenbetriebes zur Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesent-

liche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazuge-

hörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, 

falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. 

Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Be-

stätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegeben-

heiten können jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine Unternehmenstätigkeit 

nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses 

einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-

schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-

sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes 

vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-

zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebes. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-

kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 

Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-

ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach 

und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen 

Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie 

zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches 

unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten 

Angaben abweichen.  
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